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So buchen Sie richtig Buchhaltungsprogramme




    	Umsatzsteuer-Voranmeldungen




    	Betriebswirtschaftliche Auswertungen




    	DATEV Hotline-Nummern




    	Kontenrahmen SKR03 SKR04 alphabetisch


  




  4., überarbeitete Auflage




  FVSR FACHVERLAG FÜR STEUERN UND RECHT GMBH




  
Vorwort




  Seit dem genossenschaftlichen Zusammenschluss einiger Steuerberater im Jahre 1966 hat sich das einstige Datenverarbeitungszentrum zu einem führenden Softwarehersteller und Informationsanbieter mit Milliardenumsatz entwickelt. Dabei sind die Kunden der DATEV eG per Satzung ausschließlich deren Eigentümer: Ca. 40.000 bzw. 3/4 aller zugelassenen Steuerberater sind Mitglied der DATEV eG.




  Monat für Monat werden von der DATEV für acht Millionen Arbeitnehmer Lohn-und Gehaltsabrechnungen erstellt, verarbeiten DATEV-Systeme rund zwei Millionen Buchhaltungen mit ebenso vielen Betriebswirtschaftlichen Auswertungen. Für die Finanzbuchhaltung hat sich das DATEV-System unangefochten zum Standard entwickelt und alle konkurrierende Systeme weit hinter gelassen.




  

    	In diesem kompakten Ratgeber werden die Grundzüge des DATEV-Systems und die Auswertungen der Buchhaltungen behandelt.




    	Aus der Rechnungswesen-Software finden Sie einen kurzen Überblick über das Buchhaltungsprogramm (Kanzlei-)Rechnungswesen.




    	Im Anhang sind Servicenummern der Informationszentren und Anwenderbetreuung in Nürnberg aufgelistet.




    	In alphabetischer Ordnung sind die Kontenrahmen SKR03 und SKR04 abgedruckt.


  




  Autor und Verlag sind für jede Kritik und Verbesserungsvorschläge


  dankbar.




  Heppenheim, April 2016




  Dipl.-Kfm. Elmar Goldstein




  
Buchen mit der DATEV – die Grundzüge





  Die Verbuchung der Geschäftsvorfälle erfolgt in zeitlicher und sachlicher Anordnung jeweils auf mindestens zwei betroffenen Konten. Die Entscheidung darüber, welche Konten tatsächlich betroffen sind, nennt man Kontierung.




  

    

      	Beispiel

    




    

      	Der Barkauf von Schreibwaren am 6.7. in Höhe von 238 EUR brutto wird sowohl auf den Konten „Bürobedarf“ und „Vorsteuer“ im Eingang/Soll als auch auf dem Konto „Kasse“ als Ausgang/Haben erfasst. Der Aufwand nimmt in dem Maße zu wie das Vermögen abnimmt.

    


  




  Um die Buchung zu beschreiben, formuliert man einen standardisierten Buchungssatz, hier:




  6.7.   Bürobedarf   200   EUR   und   Vorsteuer   38   EUR an Kasse 238 EUR




  oder ganz allgemein:




  Soll (Konto, Betrag) … a n … Haben (Konto, Betrag)




  Im DATEV-System wird der Buchungssatz in folgender Buchungszeile erfasst:




  

    

      

        	Eingang/Soll



        	Ausgang/Haben



        	Gegenkonto



        	Beleg



        	Datum



        	Konto



        	Text

      




      

        	 



        	238,00



        	906815



        	 



        	06.07



        	1600
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  Hier stehen an Stelle von „Bürobedarf“, „Vorsteuer“ und „Kasse“ nur einzelne Zahlen. An die Stelle eines Soll- und eines Habenkontos treten Konto und Gegenkonto. Der Betrag wird nur einmal als Eingang oder Ausgang erfasst und bezieht sich immer auf das Konto. Diese Eigenart des DATEV-Systems ist sicher gewöhnungsbedürftig. Auf den weiteren Seiten finden Sie viele Buchungssätze, u.a. die Umsetzung von Kassenberichten und Bankauszügen. Wenn Sie eher ein praxisbezogener Mensch sind, blättern Sie doch zum Abschnitt „Buchungskreis Kasse“ vor und holen die sich hier anschließende Theorie später nach.




  Da die EDV lieber mit eindeutigen, kurzen Zahlen als mit langen, unklaren Bezeichnungen operiert, wurden die Konten nummeriert und sachlich geordnet. Ein solches Kontensystem heißt Kontenrahmen. Sie finden anschließend zwei unterschiedliche DATEV-Kontenrahmen, die (Spezial-) Kontenrahmen SKR04 und SKR03, beschrieben.




  Konten und Funktionen




  Ein Kontenrahmen stellt ein vorgegebenes System von gegliederten Konten dar, die Sie bei Ihrer Buchführung verwenden. Die bis zu tausend Standardkonten sind in Kontenklassen und Kontengruppen geordnet.




  

    Wie eine Postleitzahl verweist die Kontonummer auf einen Bereich ähnlicher Konten. Die richtige Zuordnung – Kontierung – der Geschäftsvorfälle wird dadurch erleichtert.


  




  Im DATEV-Kontenrahmen SKR04 (Spezialkontenrahmen) bezeichnet z. B. die Kontenklasse 0 die Konten des Anlagevermögens, darunter 05 „Andere Anlagen“ und 06 die „Betriebs- und Geschäftsausstattung“, schließlich das Konto 0670 die „Geringwertigen Wirtschaftsgüter bis 410 EUR Anschaffungskosten (GWG)“. Im Gegensatz zum Industriekontenrahmen und Großhandelskontenrahmen sind sämtliche Sachkontennummern vierstellig.




  An die Sachkonten (Bestands- und Erfolgskonten) schließen sich die fünfstelligen Personenkonten an. Dazu später mehr.




  

    

      	Sachkonten:



      	0001 bis 9999

    




    

      	Personenkonten



      	 

    




    

      	Debitoren:



      	10000 bis 69999

    




    

      	Kreditoren:



      	70000 bis 99999

    


  




  Einerseits sind die über 1 300 Konten eines DATEV-Kontenrahmens bereits unübersichtlich genug. Bei der Suche hilft ein wenig die systematische Ordnung jedes Kontenrahmens nach den Kontenklassen 0 bis 9 für die erste Ziffer und eine weitere Untergliederung nach Kontengruppen. Andererseits würde man sich die Finger wund blättern nach dem Personenkonto „Fa. Schulze“ oder einer „Kreissparkasse Ahlendorf“. Selbst 1 200 Konten des Kontenrahmens können deshalb nicht hinreichen, einige betriebsindividuelle Konten zu berücksichtigen.




  Die Lösung aus diesem Dilemma liegt in der Aufstellung eines betriebseigenen Kontenplans. Üblicherweise wird der Steuerberater den passenden Kontenplan aufstellen. Ein kleiner Sachkontenplan besteht aus ca. 50 Konten, die zum einen aus einem DATEV-Kontenrahmen ausgewählt sind, zum anderen individuell angelegt werden. Der betriebliche Kontenplan besteht somit zum einen aus den für Ihre Buchhaltung ausgewählten Konten sowie zusätzlichen individuellen Konten. Während der Kontenplan immer wieder neu den betrieblichen Änderungen angepasst wird, ist die grundsätzliche Wahl des Kontenrahmens nur schwer zu revidieren.




  Welcher Kontenrahmen ist der richtige?




  Die diversen DATEV-Kontenrahmen unterscheiden sich im Wesentlichen nur in der Anordnung der Konten. So ist z. B. für das Konto „Raumkosten“ im DATEV-Kontenrahmen SKR03 die Nummer 4200, im SKR04 hingegen die Nummer 6305 vorgesehen. SKR03




  Wenn Sie nach dem Kontenrahmen des Großhandels die Buchführung gelernt haben, so finden Sie im SKR03 die vertrauten Kontenklassen und bekannte Kontennummern.




  

    

      

        	Kontenklasse/Kontenarten SKR03

      




      

        	0



        	Anlage- und Kapitalkonten

      




      

        	1



        	Finanz- und Privatkonten

      




      

        	2



        	Abgrenzungskonten

      




      

        	3



        	Wareneingangs- und Bestandskonten

      




      

        	4



        	Betriebliche Aufwendungen

      




      

        	5 + 6



        	frei für Kostenrechnung

      




      

        	7



        	Bestände an Erzeugnissen

      




      

        	8



        	Erlöskonten

      




      

        	9



        	Vortragskonten – Statistische Konten
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  SKR04




  An den Positionen des Jahresabschlusses orientiert sich der SKR04 (Aktiva, Passiva, Erträge und Aufwendungen). Er ist übersichtlicher gegliedert und von daher für den Neueinsteiger zu empfehlen. Da sich die Gliederung an die HGB-Vorschriften für Kapitalgesellschaften anlehnt, sollen insbesondere GmbH-Buchhalter diesen Kontenrahmen verwenden.




  

    

      

        	Kontenklasse/Kontenarten SKR04

      




      

        	0



        	Anlagevermögen

      




      

        	1



        	Umlaufvermögen

      




      

        	2



        	Eigenkapitalkonten

      




      

        	3



        	Fremdkapitalkonten

      




      

        	4



        	Betriebliche Erträge

      




      

        	5 + 6



        	Betriebliche Aufwendungen

      




      

        	7



        	Weitere Erträge und Aufwendungen

      




      

        	8



        	frei für Kostenrechnung

      




      

        	9



        	Vortragskonten – Statistische Konten
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  Weitere Kontenrahmen gibt es zu folgenden Branchen und Firmen: Deutsches Handwerk (SKR20), Einzelhandel (SKR30), Soziale Einrichtungen nach PBV (SKR45), Vereine (SKR49), Kommunale Unternehmen (SKR48), Industrie (SKR50), Opel (SKR53), BMW (SKR54), Fiat (SKR55), Peugeot/Talbot (SKR57), Renault (SKR58), V.A.G. (SKR61), VW-Konzern (SKR62), Hotels und Gaststätten (SKR70), Zahnärzte (SKR80) und Arztpraxen (SKR81).




  Umsatzsteuerverbuchung




  Die Umsatzsteuer aus Bruttobeträgen auszurechnen oder auf Nettobeträge aufzuschlagen, wieviel Vorsteuer aus einer Ausgabenrechnung abzuziehen ist, welche Beträge in die Umsatzsteuervoranmeldung gehören – diese Rechenarbeit überlässt man dem Computer. Allerdings ist vom Buchhalter diese Berechnung zumindest anzustoßen, indem er Automatikkonten bebucht oder Umsatzsteuerschlüssel setzt. Automatische Umsatzsteuerfunktionen




  Vom DATEV-System sind bereits etliche Konten im SKR mit Automatikfunktionen zu Umsatzsteuerberechnungen ausgestattet. Wenn Sie den Kontenrahmen zur Hand nehmen, sehen Sie zu Beginn etlicher Kontenklassen einen Kasten mit Kontenbereichen, markiert durch KU, M oder V. Unmittelbar vor den einzelnen Kontennummern stehen die Buchstaben AV und AM. Das Kürzel AV vor der Kontonummer bedeutet, dass die Vorsteuer aus dem auf diesem Konto gebuchten Bruttobetrag errechnet und automatisch auf dem Vorsteuerkonto verbucht wird. Das Kürzel AM steht für die automatische Verbuchung der Mehrwertsteuer, wenn Sie die so gekennzeichneten Erlöskonten ansprechen.




  Als weitere Kontenfunktionen, eingearbeitet in den DATEV-Kontenrahmen, sind hier zu erwähnen:




  KU: keine Umsatzsteuer




  V: nur Vorsteuerabzug/Korrektur möglich




  M: nur Mehrwertsteuer/Korrektur möglich




  Die so belegten Kontenbereiche verhindern Fehlbuchungen. So kann bei einer Privatentnahme aus der Kasse weder Vorsteuer abgezogen noch Mehrwertsteuer berechnet und bei einer Warenrücksendung nur die Vorsteuer, nicht aber versehentlich die Mehrwertsteuer korrigiert werden.




  Arbeiten mit Buchungsschlüsseln und Automatik




  Bei der Eingabe des Gegenkontos in der DATEV-Buchhaltung hat man die beiden zusätzlichen Stellen für Korrektur- und Umsatzsteuerfunktionen vorgesehen. Realisiert werden diese Funktionen, wie so oft bei der DATEV, durch Schlüsselung. In den folgenden Beispielen wurde der SKR04 verwendet.




  

    

      	Beispiel

    




    

      	Barkauf von Bürobedarf (# 6815) zum 3. Juli:

    


  




  

    

      

        	Eingang/Soll



        	Ausgang/Haben



        	Gegenkonto



        	Beleg



        	Datum



        	Konto



        	Text

      




      

        	 



        	100,00



        	906815



        	0



        	0307



        	1600



        	Schreibwaren
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  Im Bruttobetrag von 100 EUR sind 19 % Vorsteuer enthalten. Diese zu ermitteln und auf dem Vorsteuerkonto zu sammeln überlassen wir dem Computer durch den Schlüssel 9.




  

    

      	So schlüsselt die EDV den Einkauf auf:

    




    

      	Bürobedarf 6815 (SKR03: 4930)



      	84,03

    




    

      	Vorsteuer 1400 (SKR03: 1570)



      	15,97

    




    

      	an Kasse 1600 (SKR03: 1200)



      	100,00

    


  




  Umsatzsteuerschlüssel




  Die zweite Stelle (oder sechste von rechts) des Feldes „Gegenkonto“ regelt also die Umsatzsteuerberechnung:




  

    

      

        	1



        	Mehrwertsteuerfrei



        	 



        	5



        	Mehrwertsteuer



        	16 %

      




      

        	 



        	(mit Vorsteuerabzug)



        	 



        	7



        	Vorsteuer



        	16 %

      




      

        	2



        	Mehrwertsteuer



        	7 %



        	8



        	Vorsteuer



        	7 %

      




      

        	3



        	Mehrwertsteuer



        	19 %



        	9



        	Vorsteuer



        	19 %
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  Im DATEV-Kontenrahmen gibt es Konten, die bereits mit den Funktionen der automatischen Vorsteuer- oder Mehrwertsteuerberechnung belegt sind. Die Verwendung dieser Konten erspart die Mühe, bei jeder Buchung einen Umsatzsteuerschlüssel zu setzen.




  

    

      	Beispiel

    




    

      	Der Warenverkauf zum 15.7. kann also sowohl auf dem Automatikkonto (AM) 4400 (SKR03: 8400) als auch auf dem Konto 4000 (SKR03: 8000) verbucht werden (zur Vereinfachung wird die sofortige Zahlung per Scheck angenommen):

    


  




  

    

      

        	Eingang/Soll



        	Ausgang/Haben



        	Gegenkonto



        	Beleg



        	Datum



        	Konto



        	Text

      




      

        	 



        	23 491,20



        	1800



        	846



        	1507



        	4400



        	Restposten
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  oder alternativ über das Konto 4000:




  

    

      

        	Eingang/Soll



        	Ausgang/Haben



        	Gegenkonto



        	Beleg



        	Datum



        	Konto



        	Text

      




      

        	23 491,20



        	 



        	304000



        	846



        	1507



        	1800



        	Restposten
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  An diesem Buchungsbeispiel sieht man auch, dass die Benennung von Konto und Gegenkonto frei wählbar ist – vorausgesetzt, man kommt mit Plus und Minus nicht durcheinander.




  

    Achtung! Aus Sicherheitsgründen lässt die DATEV die USt-Schlüsselung bei der Verwendung von USt-Automatikkonten nicht zu.


  




  Einen Sonderfall der USt-Schlüsselung stellt die Verbuchung von EG-Umsatzsteuerfällen dar. Hier greift die DATEV auch auf die erste Stelle des Gegenkontos zurück. EG-Umsatzsteuer wird danach mit den Ziffern 10 bis 19 geschlüsselt:




  10: Erlöse aus einer in einem anderen EG-Land steuerpflichtigen Lieferung




  11: Steuerfreie innergemeinschaftliche Lieferung




  12: Erlöse aus einer im Inland steuerpflichtigen EG-Lieferung 7 % MwSt




  13: Erlöse aus einer im Inland steuerpflichtigen EG-Lieferung 19 % MwSt




  18: Innergemeinschaftlicher Erwerb 7 % (MwSt und Vorsteuer)




  19: Innergemeinschaftlicher Erwerb 19 % (MwSt und Vorsteuer)




  Die Schlüssel „S“, „R“ und „F“




  Die Sammelfunktion S kennzeichnet Konten, auf denen Buchungsbeträge gesammelt werden ohne durch Buchungssätze direkt angesprochen zu sein – so z. B. vom System errechnete Vorsteuerbeträge oder Mehrwertsteuer.




  Eine Sonderrolle bilden die mit S gekennzeichneten Konten „Verbindlichkeiten“ bzw. „Forderungen aus Lieferungen und Leistungen“. Da auf diesen Konten automatisch die Salden der Personenkonten erscheinen, können sie als einzige Sammelkonten nicht direkt bebucht werden. Dieser Schutz verhindert eventuelle Differenzen zwischen dem Sachkonto und den entsprechenden Personenkonten.




  Ebenfalls nicht bebucht werden können die mit R bezeichneten reservierten Konten. Hier behält sich die DATEV vor, zukünftig Konten mit neuen Merkmalen festzulegen. Beispielsweise sind ab 1999 viele erst 1998 eingeführte Konten mit 15 % und 16 % USt für drohende Umsatzsteuererhöhungen in den kommenden Jahren gesperrt.




  Konten mit dem Kürzel F machen auf spezielle Funktionen, z. B. die Abfrage und das Einsteuern in die USt-Voranmeldung oder die „Zusammenfassende Meldung“, aufmerksam.




  Mit dem Berichtigungsschlüssel korrigieren




  Die erste Stelle des Gegenkontos ist mit den Ziffern 2 bis 9 für Korrekturen und die Aufhebung von Kontenfunktionen vorgesehen.




  Der Schlüssel 2 kennzeichnet eine Stornobuchung (DATEV-Bezeichnung: Generalumkehr). Eine so geschlüsselte Habenbuchung erscheint mit negativem Vorzeichen auf der Sollseite, eine Sollbuchung mit ebenfalls negativem Vorzeichen auf der Habenseite des bebuchten Kontos.




  

    

      	
Beispiel

    




    

      	Der Warenverkauf zum 14.7. an den Kunden Hermann Hirsch (Debitorenkonto 12500, s. u. unter „Personenkonten“) wurde versehentlich dem Modehaus Hans Hirsch (Debitor 12400) zugeschrieben und in der Juli-Buchhaltung verbucht. Hier die Fehlbuchung in der Juli-Buchhaltung:

    


  




  

    

      

        	Eingang/Soll



        	Ausgang/Haben



        	Gegenkonto



        	Beleg



        	Datum



        	Konto



        	Text

      




      

        	23 491,20



        	 



        	304000



        	846



        	1407



        	12400



        	Restposten
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  Das Storno dieser Buchung erfolgt in der August-Buchhaltung unter dem gleichen Buchungsdatum:




  

    

      

        	Eingang/Soll



        	Ausgang/Haben



        	Gegenkonto



        	Beleg



        	Datum



        	Konto



        	Text

      




      

        	 



        	23 491,20



        	2304000



        	846



        	1407



        	12400



        	Restposten
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  Der Umsatz muss ein zweites Mal, diesmal unter Angabe des richtigen Debitorenkontos 12500 eingebucht werden. Dies kann man ebenfalls unter dem Datum 14.07. in der August-Buchhaltung (01.08.–31.08) erledigen.




  Den Korrekturschlüssel 4 verwendet man, wenn die Automatikfunktion eines angesprochenen Kontos ausgeschaltet werden soll. Dies kann z. B. bei der Umbuchung zwischen zwei Wareneinkaufskonten mit automatischem Vorsteuerabzug sinnvoll sein.




  Der Schlüssel 8 kombiniert die Aufhebung der Automatik mit der Generalumkehr. Hier bleibt z. B bei der Stornierung die MwSt unberührt. Weitere Berichtigungsschlüssel können Sie dem Kontenrahmen entnehmen.




  Individuelle Konten bezeichnen




  In jeder Buchhaltung sind neben den Standardkonten aus dem vorgegebenen Kontenrahmen individuelle Konten anzulegen. Ebenso werden sämtliche Personenkonten mit dem Namen des Kreditors oder Debitors bezeichnet. Individuelle Sachkonten werden eigens angelegt für




  

    	spezielle Anlagegüter und Darlehen,




    	
Konten zu Miet- und Leasingobjekten,




    	Konten bei Banken und Sparkasse,




    	Warengruppen beim Einkauf und Verkauf und




    	eventuelle weitere Aufwendungen und Erträge.


  




  Personenkonten




  Um Rechnungen gegenüber einzelnen Geschäftspartnern abzustimmen, Aussenstände und Zahlungen zu überwachen, kann es sinnvoll sein für Kunden und Lieferanten eigene Konten anzulegen und zusätzlich zu bebuchen. Diese sogenannten Personenkonten liegen außerhalb des Sachkontenrahmens in zwei eigenen Buchungskreisen.




  Sämtliche Salden der Kundenkonten (Debitoren) erscheinen auf dem Sachkonto „Forderungen aus Lieferungen und Leistungen“.




  Sämtliche Salden der Lieferantenkonten (Kreditoren) erscheinen auf dem Konto „Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen“.




  Auf dem Sachkonto steht jeweils nur die Summe aller Debitoren und Kreditoren. Eine Saldenliste gibt Ihnen den Überblick über den aktuellen Stand jedes einzelnen Kontos.




  Sofern Sie Kunden- und Lieferantenkonten bebuchen, muss von den jeweiligen Firmendaten zumindest der Name erfasst werden. Nach dem DATEV-System sind für Debitoren die fünfstelligen Konten 10000 bis 69999 und für Kreditoren die Konten 70000 bis 99999 vorgesehen. Für das Mahnwesen und den Zahlungsverkehr sind Adressen, Ansprechpartner und Bankverbindungen sinnvolle Angaben, um z. B. Mahnbriefe oder Abbuchungen zu automatisieren. Es hat sich bewährt einzelne Personenkonten nur für Großkunden oder -lieferanten zu führen und andere Geschäftspartner gesammelt beispielsweise über „Diverse Kunden A Konto 10100“ oder „Diverse Lieferanten G-Z Konto 62000“ abzuwickeln. Die Anlage von individuellen Sachkonten und Personenkonten kann en bloc bei der Einrichtung der Buchhaltung erfolgen oder später beim Buchen ergänzt werden (siehe dazu den Abschnitt zum NESY-Programm).




  Debitorenkonten




  Die fünfstelligen Kundenkonten (Debitoren) liegen außerhalb des Sachkontenrahmens im Nummernbereich 10000 bis 69999. Wenn Sie Debitorenkonten bebuchen, sollte von den jeweiligen Firmendaten zumindest der Name erfasst werden.




  Gliederungsbeispiel für die „Diversen“




  

    

      

        	Konten



        	Bezeichnung



        	Konten



        	Bezeichnung

      




      

        	11100



        	Diverse A



        	11200



        	Diverse B

      




      

        	11300



        	Diverse C



        	11400



        	Diverse D

      




      

        	11500



        	Diverse E



        	11600



        	Diverse F

      




      

        	11700



        	Diverse G



        	11800



        	Diverse H

      




      

        	11900



        	Diverse I



        	12000



        	Diverse J

      




      

        	12100



        	Diverse K



        	12200



        	Diverse L

      




      

        	12300



        	Diverse M



        	12400



        	Diverse N

      




      

        	12500



        	Diverse O



        	12600



        	Diverse P

      




      

        	12700



        	Diverse Q



        	12800



        	Diverse R

      




      

        	12900



        	Diverse S



        	13000



        	Diverse SCH

      




      

        	13100



        	Diverse ST



        	13200



        	Diverse T

      




      

        	13300



        	Diverse U



        	13400



        	Diverse V

      




      

        	13500



        	Diverse W



        	13600



        	Diverse X

      




      

        	13700



        	Diverse Y



        	13800



        	Diverse Z
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      	Beispiel

    




    

      	Ein Spediteur stellt dem Computerhändler YZ, Debitorenkonto #16100, seine Transportleistung mit netto 3 000 EUR in Rechnung. Nach sechs Wochen geht der Rechnungsbetrag ein.

    


  




  Ausgangsrechnung an Kunde YZ




  

    

      

        	Eingang/Soll



        	Ausgang/Haben



        	Gegenkonto



        	Beleg



        	Datum



        	Konto



        	Text

      




      

        	 



        	3 450,00



        	16100



        	 



        	01.07



        	4400



        	Transport YZ
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  Zahlungseingang von Kunde YZ




  

    

      

        	Eingang/Soll



        	Ausgang/Haben



        	Gegenkonto



        	Beleg



        	Datum



        	Konto



        	Text

      




      

        	3 450,00



        	 



        	16100



        	 



        	12.08



        	1810



        	Z-eingang YZ
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  Nach Rechnungsausgleich ist auch das Debitorenkonto von Kunde XY ausgeglichen: Forderung und Zahlung saldieren zu 0. Die Salden sämtlicher Debitorenkonten erscheinen automatisch in einer Summe auf folgendem Sachkonto:




  

    

      

        	SKR03



        	SKR04



        	Kontenbezeichnung

      




      

        	1400



        	1200



        	Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (LuL)
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  Da dieses Konto für die Salden sämtlicher Debitorenkonten vom DATEV-System reserviert ist, kann es nicht direkt bebucht werden. Geschieht dies trotzdem, so lehnt das Programm die Buchungen ab um eventuelle Differenzen zwischen Sachkonto und den dazugehörigen Kundenkonten zu verhindern.




  

    

      	Beispiel

    




    

      	Die Debitorenkonten ohne Null-Saldo (=Ausstehende Forderungen) weisen folgende Salden aus:

    


  




  

    

      

        	Konto



        	Bezeichnung



        	Saldo



        	Erläuterung

      




      

        	11500



        	Diverse E



        	1 349,50



        	Forderung

      




      

        	11900



        	Diverse I



        	204,60



        	Forderung

      




      

        	12600



        	Diverse P



        	435,90



        	Forderung

      




      

        	14100



        	Fa. Godot



        	24 320,00



        	Forderung

      




      

        	1200



        	Forderungen LuL



        	26 310,00



        	Debitoren insgesamt
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  Kreditorenkonten




  Auch die fünfstelligen Lieferantenkonten (Kreditoren) liegen außerhalb des Sachkontenrahmens. Sie schließen sich an die Debitoren im Nummernbereich 70000 bis 99999 an. Da bei der Eingabe gelegentlich eine Stelle verrutscht, kann z. B. aus dem Vorsteuerschlüssel 90 beim Konto Pkw 0520 schnell ein neues Kreditorenkonto 90520 werden. Deshalb sollte man Personenkonten sofort beschriften, damit ein ungewolltes neues Konto gleich ins Auge fällt.




  Wie bei den Debitoren sammelt das DATEV-System automatisch sämtliche Kreditorensalden auf einem Konto. Dieses Konto ist ebenfalls nicht direkt bebuchbar. Neben den wichtigsten Lieferanten können diverse Kreditoren nach dem Alphabet angelegt werden.




  
Kontieren und Buchen





  Buchungskreis Kasse




  Nach den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung müssen alle Aufzeichnungen geordnet und übersichtlich vorgenommen werden. Neben den Grundaufzeichnungen in den Büchern nach Datum ordnet man die Buchungssätzen nach Buchungskreisen wie Kasse, Bank, Rechnungsausgang usw. bis zu einem Rest an „Diversen Buchungen“. Ein Vorteil der Erfassung in getrennten Buchungskreisen besteht darin die Entwicklung auf bestimmten Bestandskonten nachvollziehen und das Ergebnis mit den Grundaufzeichnungen wie z. B. Bankauszügen abstimmen zu können. Das Kassenkonto ermöglicht der Buchhaltung Ihres Betriebes Einzahlungen und Auszahlungen zu verrechnen. Kassenführung bedeutet, dass über die Erfassung in der Buchführung hinaus
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